
meldeamt, in der Oberschule 
Falkenberg und Altreetz kom­
men schon recht gut der For­
derung des Sekretariats der Be­
zirksleitung Frankfurt (Oder) 
nach, die in einem Brief an 
die Grundorganisationen ent­
halten ist und sich auf die Ar­
beit mit den Volkskunstgrup­
pen bezieht. Dort heißt es: 
„ ... daß durch die Grundorga­
nisationen die Genossen be­
fähigt werden sollen, ziel­
gerichtet politische Erziehungs­
arbeit zu leisten, mit den 
Volkskunstschaffenden den po­
litischen Inhalt und die Be­
deutung der Darbietungen zu 
diskutieren, so daß die Mit­
glieder des Kollektivs selbst 
innerlich von ihren Program­
men überzeugt sind und um 
eine hohe künstlerische Quali­
tät kämpfen.“ Bei einigen an­
deren Gruppen muß der Ein­
fluß der Partei über die Par­
teigruppe bzw. das FDJ-Aktiv 
des Volkskunstkollektivs ge­
währleistet werden. Hier reicht 
unsere Wirksamkeit nicht aus. 
Die Mehrzahl der Gruppen

wird über die Kreisarbeits­
gemeinschaften des künstleri­
schen Volksschaffens beim 
Kreiskulturhaus bzw. durch 
die Dorfklubs angeleitet. Ent-

Gegenwärtig bestehen 42 Dorf­
klubs; davon arbeiten 26 kon­
tinuierlich. Sie nahmen am 
Wettbewerb des Ministeriums 
für Kultur anläßlich des 
20. Jahrestages der Partei teil.
Bei ihrer Anleitung haben 
sich die Konsultationen in den 
Produktionsbereichen bewährt, 
wobei sich bereits Anfänge 
einer komplexen Leitung kul­
tureller Prozesse zeigten. So 
wurden durch Mitarbeiter der 
Kreisleitung und des Kreis­
landwirtschaftsrates innerhalb 
eines Bereiches kulturelle Be­
ziehungen zwischen den Dör­
fern geknüpft. Das betrifft 
zum Beispiel die Zusammen­
arbeit von Volkskunstgruppen 
und Zirkeln und die gemein­
same Vorbereitung von Dorf­

sprechend der Struktur unse­
res Kreises mit überwiegend 
landwirtschaftlichem Charak­
ter kommt diesen Gruppen 
eine hohe Bedeutung zu.

festspielen. So singt der Chor 
der Gemeinde Wustrow auch 
mit interessierten Bürgern der 
Gemeinden Altreetz und Neu- 
lietzegöricke zusammen; an 
einem Gesellschaftstanzzirkel 
beteiligen sich Jugendliche 
aus vier umliegenden Gemein­
den. Auch die Reitsportgrup­
pen, besonders in den Oder­
bruchdörfern, setzen sich aus 
Jugendlichen mehrerer Ge­
meinden eines Produktions­
bereiches zusammen, wobei 
eine LPG jeweils die Verant­
wortung für eine Reitsport­
gruppe trägt.
Unser Problem besteht in 
folgendem: In den kleinen
Dörfern mit 200 bis 300 Ein­
wohnern wollen wir bestimmte 
geistig-kulturelle Interessen

Kulturelles Leben auf den Dörfern

Szene aus „Die Feststellung“ von Hans Baierl im Programm „Lob der Partei“ — Genosse Kurt 
Voss, stellvertretender Kreisschulrat; Kollege Heinz Kretschmann, Narkotiseur; Kollegin In- 
grid Hoddow, Leiterin einer Kinderkrippe Fotos (2). Huhn
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